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Sum 2. September W03.
Vom Berghang grüßt das Heidekraut
Und schmückt die kahlen Felsenwände;
Verklungen ist der Sensen Laut,
Des Sommers Wonnen geh 'n zu Ende:
Da steigt ein Tag zum Lichte ans.
Den deutsche Herzen heilig halten,
Weil er nach trüber Zeiten Lauf
Ein neues Deutschland half gestalten l

Doch drang hinaus kein Jubelschall,
Kein lautes Feiern mehr seit Jahren;
Es schwieg das Lied vom Donnerhall,
Um treu den Frieden rings zu wahren,
Bis plötzlich fern am Horizont
Aufzuckte jäh ein Wetterleuchten,
Und in das Land , lenzübersonnt,
Gewölk aufzog , das lang wir scheuchten.

An einem seid 'nen Faden hing
Das scharfe Schwert aus Eris Schmiede,
Und auf des Messers Schneide ging
Wie anno siebzig bang der Friede.
Rot glomm im Korn des Mohnes Glut
Wie einst , als sie die Trommeln rührten:
Da traf ein kalter Strahl gar gut
Den schlimmen Brand und die ihn schürten I

Gottlob , die Flammen sind verkokst;
Still in die Scheide fiel der Degen;
Kein blutig Ringen hat bedroht.
Kein Hufgestampf der Fluren Segen;
Kein Kriegsmarsch gellt ; zum Walzertakt
Darf froh der Bursch sein Mädel schwenken.
Doch für den Tag von Sedan packt
Uns mächt ' ger diesmal ein Gedenken!

Denn trotz der Jahre langer Flucht
Lebt der Respekt vor Sedans Recken,
Warnt jenes Tages schwere Wucht,
Den Zorn Alldeutschlands neu zu wecken!
Pflückt ihnen drum ein frisches Reis,
Die kühn bei Sedan sich geschlagen,
Und als deS Kampfes schönsten Preis
Den Frieden uns 'rer Tage tragen!

ä,. L.

ragrsNr»irkrtterr.
Altensteig,  3l . Aug . Die 63 Jahre

alte Inhaberin der Bierbrauerei und des Gasthauses
zu den „Drei Königen ", Sara Luz,  fiel gestern
abend 9 '/ , Uhr , als sie die Treppe hinaufging , rück¬
lings herab und erlitt einen Schädelbruch , infolge¬
dessen sie nach kurzer Zeit starb , ohne zum Bewußt¬
sein gekommen zu sein . Die Tochter fand ste
blutüberströmt im Korridor des Hauses liegen . Vor
4 Jahren kam der Mann der Frau Luz jählings
nms Leben , indem er von jungen Burschen beim
Abwehren von Streitigkeiten in seiner Wirtschaft
durch Schläge auf den Kopf so schwer verletzt wurde,
daß er nach kurzer Zeit verschied.

Enzklö sterle,  29 . Aug . Heute verließ
uns der als Dekan nach Knittliugen  ernannte
Pfarrer Miller,  der 16 Jahre lang in hiesiger
Gemeinde segensreich wirkte . Die von der Gemeinde
veranstaltete Abschiedsfeier  im Gasthaus zum
„Waldhorn ", an der sich auch die hier weilenden
Luftkurgäste beteiligten , gab Zeugnis von der Be¬
liebtheit des Scheidenden.

Stuttgart,  31 . Aug . Die wiederholt
vorgekommenen ThphuSerkrankungen,  die
auch schon mehrfach tötlich geendet haben , rufen in

der Einwohnerschaft eine begreifliche Erregung her¬
vor . Ihren Ursprung scheint die Typhusseuche in
dem CafS Marsche ! an der oberen Königsstraße
genommen zu haben . Das Haus wurde im Jahre
1889 durch die rühmlich bekannten Architekten
Etsenlohr und Weigle neu gebaut . Die Baufläche
war äußerst klein und mußte , um den Betrieb eines
Cafös zu ermöglichen , aufs äußerste ausgenützt
werden . Aber die Lösung dieser schwierigen Aufgabe
scheint durchaus nicht gelungen zu sein . Ein großer
Mißstand liegt vor allem darin , daß weder in der
Post - noch in der oberen KöntgSstraße ein Kanal
vorhanden war , der eine richtige Entwässerung der
Arbeitsräume möglich machen würde . Ein solche
Entwässerung ist aber in einer Konditorei absolut
notwendig , weil darin täglich viele Zentner Roheis
verarbeitet werden müssen . Nun mußte in dem
betreffenden Haus ein seit Urzeiten vorhandener
Brunnenschacht als Senkloch benützt werden . Stutt¬
gart aber steht bekanntlich auf einem Boden , der
in einer gewissen Tiefe kein Wasser mehr durchläßt.
Das Eenkloch war mit Schlamm und Wasser ge¬
füllt und dieser Inhalt mußte seitwärts answeichev;
der ganze umliegende Boden einschließlich des Fun¬
daments des Hauses ist deshalb mit gärender Feuchtig¬
keit geschwängert . Die Abortgrube wurde aus
Asphaltsteinen hergestellt , aber ganz in die Nähe
der Abortgrube mußte der Backofen gesetzt werden,
dessen ausstrahlende Wärme die Asphaltsteine er¬
weichte und den Grubeninhalt erwärmte . Durch
Aufstellung von elektrischen Pumpen versuchte man
nun den Inhalt der Senkgrube auf die Straße zu
befördern . Zwei Putzfrauen waren ständig beschäf¬
tigt , nm für die Reinlichkeit der Arbeitslokale zu
sorgen , aber all diese Arbeit mußte naturgemäß un¬
zulänglich bleiben , weil eben ein Anschlnßkanal stylte.
Glücklicherweise find derartige Verhältnisse in Stutt¬
gart doch sehr selten , und es wäre eine Ungerechtigkeit,
wenn man das ganze Nahrungsmittelgewerbe der
Unreinlichkett beschuldigen wollte , wie das geschehen
ist . Die städtischen Baubehörden tragen offenbar
die Verantwortung für die Zustände im Mmschel-
schen Hause . Warum — so möchte man fragen —
haben die Stadtbehörden , die doch sonst überall ein
Kanalsystem eingerichtet haben , bis jetzt für die
verkehrsreiche obere Königstraße keinen Kanal vor¬
gesehen ? Warum hat die Baubehörde und die
Baukontrolle solche Einrichtungen schon beim Haus¬
bau geduldet ? Müssen zuerst förmliche Typhusherde
entstehen , bis man endlich gründliche Abhilfe schafft?
Man durfte während der heißen Tage dieses Som¬
mers an manchen Häusern nicht Vorbeigehen , ge¬
schweige denn manche Häuser betreten , ohne einem
entsetzlichen Gestank ansgesctzt zu sein . Die dringendste
Aufgabe der Stadt Stuttgart ist es deshalb , hier
Wandel zu schaffen und , koste es , was es wolle , überall
Klosetspülung einznrichten und dementsprechend aber
auch die Kanalisation überall und lückenlos aus¬
zuführen . Ein Zustand , wobei man die Abwasser
der Küche oder irgend eines Geschäfts erst in Kübeln
auf Leitern hinanftragen und in eine offene Röhre
schütten muß , damit das Wasser wenigstens auf
die Straße gelange , ist unhaltbar . Die Stadt¬
verwaltung möge schleunigst nach der Sache sehen
und nicht erst lange Kommissionen zur Untersuchung
solcher Fälle einsetzen, die auch vom Laien , der von
derartigen Dingen Kenntnis bekommt , ohne weiteres
erkannt werden.

Stuttgart , 31 . Aug . Kartoffelgrob¬
markt  auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 600 Ztr.
Preis 2 .20 —3 .30 per Ztr . — Krautmarkt
aus dem Charlottenplatz . Zufuhr 2000 St . Preis
18 — 22 ^ pro 100 St . — M ostobstmarkt

auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr etwa 150 Ztr.
Preis 5 .50 - 6 pro Ztr.

Dillweißenstein,  30 . Aug . Gestern
Mittag ereignete sich hier ein bedauerlicher
UnglückSfall.  Das 2 ' / -jährige Söhnchen des
PspierarbeiterS PH . Rentschler  stürzte vom
Schaufenster des Bäckermeisters Knans in die dort
angebrachten eisernen Staketen . Tätlich verletzt
wurde das Kind vom Platze getragen . An seinem
Auskommen wird gezweifelt.

Straßberg (Hohenzollern ), 30 . Aug . Der
Mörder  der Anna Hartmann,  ihr Geliebter
Fridolin Gern,  der sich nicht,  wie der „Alb-
bote " meldete , erschossen  hat , kam vorgestern
Abend nach 6 Uhr auf der Ebingerstraße in den
Ort hereinmarschiert und kehrte im „Schloß " ein,
das heißt er fuchtelte unter der Türe mit dem
Revolver herum . Dann ging er , wie der „Neue
Albbote " berichtet , den Bahrchosweg entlang nach
dem Bahndamm , zu Rad verfolgt vom Schloßwirt
und bissen Schwager , die aber zunächst nichts weiter
ausrichten konnten , da ihnen Gern den Revolver
entgegenhielt . Mittlerweile kamen 6 weitere Männer
dazu , die den dem Walde znstrebenden Burschen
umringten . Ein beherzter Schmied warf sich trotz
der Drohungen des Mörders auf diesen und ent¬
wand ihm die Waffe , anscheinend gerade zur rechten
Zeit , um eia weiteres Unglück zu verhüten . Gern
wurde dann an den Bahnhof transportiert , um mit
dem Arbeiterzug nach Sigmaringen befördert und
an die Gendarmerie ausgeliefert zu werden . Auf
dem Bahnhof sammelte sich natürlich eine große
Menschenmenge an , die eine drohende Haltung an¬
nahm . Das veranlaßte Gern gegenüber einem ent¬
rüsteten alten Manne zu der Aeußerung : „Wart,
Alter , ich komm ' wieder !" Auch soll er geäußert
haben : „Wenn mir mein Leben nicht lieber wäre,
als der Anna das ih stge, dann hätte ich mich auch
gleich erschossen !"

Straßberg (Hohenz ), 31 . Aug . Vorgestern
war dem „N . Albboten " zufolge die Staatsanwalt¬
schaft hier , um in der Mordaffaire Gern  Erheb¬
ungen zu veranstalten ; auch fand vorgestern die
gerichtliche Sektion der Leiche der ermordeten
Anna Hartmann  statt . Eine Kugel hatte das
Herz durchbohrt , die andere das Gehirn . lieber die
Vorgischichte und den Verlauf der schrecklichen Tat
entnehmen wir dem gen . Blatt noch weiter , daß
Gern mit der Hartmann vor mehreren Jahren einen
Alimentenprozeß hatte , den er aber verlor . Gern
scheint die Heirat mit Anna Hartmann , die auf
seine Veranlassung für die allernächste Zeit verein¬
bart war , im Grund als Last empfunden zu haben.
Trotz der gerichtlichen Ergebnisse hegte er Zweifel,
daß er der Vater des 4 — 5 Jahre alten Kindes
der Hartmann sei. Und schon wiederholt soll er
geäußert habe », daß man noch Btldertafeln herum¬
tragen und Traktätlein verkaufen werde mit der
Ueberschrift : „Fridolin Gern als Doppelmörder . "
Am Abend der Tat verließ Gern um 11 Uhr die
Wirtschaft z. „ Adler ", wobei einer der Gäste sagte:
„Dir muß man ja bald auf die Hochzeit , Fridolin !"
Dieser antwortete : „Zuerst komme ich noch ins
Zuchthaus !" Der Bruder der ermordeten Hart¬
mann hörte wie Gern unterwegs einen Schuß ab¬
gab , und eilte aus Furcht einen andern Weg nach
Hause . Gern war unterdessen am Hartmann ' schen
HauS angelangt und rief der Anna , er müsse ihr
etwas sagen wegen der Hochzeit und warum er heute
mittag nicht gekommen sei. AIS der Bruder an dem
Paar vorbeikam und sich in die Kammer begab , hielt
Gern seine Braut umschlungen . Der junge Hart-
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mann hörte dabei , wie seine Schwester sagte : „Fridolin
was hast du denn ? " Bald darauf fielen die beiden
tödlichen Schüsse . Nach Ansicht des Gerichtsarztes
war der Kopfschuß der erste . Gern habe dann die
sich wehrende Hartmann , die von kräftiger Statur
war , heftig an die Wand gedrückt , wovon die Spuren
sichtbar sein sollen , und den zweiten Schuß abgegeben.
Die Eltern der Hartmann sollen angegeben haben,
daß sich Gern nach der Tat die Tr,ppr herauf¬
begeben wollte , in der Absicht , auch das Kind zu
töten . Erst auf die Hilferufe der Eheleute habe
Gern das Haus verlassen.

Fulda,  29 . Ang . Auf der Strecke Frank¬
furt -Bebra ist ein langes Mädchen  aus dem
Frankfurter Person enzug gestürzt und auf
der Stelle getötet  worden . Die Getötete , eine
polnische Arbeiterin , wollte mit einer Schar Lands¬
leute von Fulda nach Wüczburg fahren . Sie saßen
in einem Wagen IV . Klasse neuesten Systems mit
Türen an den Längsseiten , die keine Anßendrücker
sondern Jnnendrücker haben . Das Mädchen saß
dickt an einer solchen Tür und als der Frankfurter
V -Zaa vorbeisauste , ging die Tür plötzlich auf , das
Mädchen stürzte hinaus kopfüber auf die Schienen
und wurde totgefahren . Ob die Türe von selbst
aufsprang oder aus Fahrlässigkeit , Spielerei rc.
konnte noch nicht aufgeklärt werden.

— Wie der „Frkf . Z 'g ." aus Großenhain
(in Sachsen ) gemeldet wird , brachte der tollwütig
gewordene Hund  des Majors v. Arnim  vom
dortigen Husarenregiment dem dreijährigen Töch-
tercken des Majors und einem Diener schwere
Bißwunden  bei . Auch mehrere andere Per¬
sonen vom Haushalte des Majors wurden von dem
Hunde gebissen . Alle haben sich sofort zur Schutz¬
impfung in das Pasteur -Institut nach Berlin begeben.
Der Hund wurde erschossen.

Berlin,  30 . Aug . Einem Telegramm aus
Portsmouth  zufolge sind Witte  und die
russischen Unterhändler voller Siegessttmmung . Die
japanischen Unterhändler , die nur unter dem Druck
ihrer Regierung nachgaben , sind tief niedergeschlagen;
sie hörten die Nachricht von Kommas Zugeständ¬
nissen mit Tränen im Auge . Der japanische Murine-
attachö soll bet ihrem Empfang wie ein Kind geweint
haben . Die hiesige Presse hebt fast einstimmig her¬
vor , daß die auf dem Schlachtfeld besiegten Russen
am Diplomateniisch durch die Geschicklichkeit und
Energie Wittes einen großen Erfolg über dis
Japaner davongetragen haben.

Berlin,  31 . Aug . Wie der Lokalanzsiger
mitzuteilen in der Lage ist , war esKaiserWilhelm,
dessen friedfertige  Vorstellungen den Ent¬
schluß des Zaren herbeiführten,  überhaupt
Friedens -Delegierte zu ernennen und weiterhin gerade
Witte zum Führer der Mission machte.

— Präsident Roofe velt  Hot vom deutschen
Kaiser  folgendes Glückwunschtelegramm erbalten:
„Neues Palais . Hier eingetroffen , empfing Ich ein
Telegramm aus Amerika , das die Einigung der
Friedenskonferenz über die Präliminarien des Frie¬
dens meldet . Ich bin hocherfreut , und spreche
Ihnen Meine aufrichtigen Glückwünsche zu dem
großen Erfolge aus , der Ihren unermüdlichen An¬
strengungen zu verdanken ist . Die ganze Menschheit
muß sich vereinigen und wird dies auch tun , um
Ihnen für die große Wohltat , die Sie ihr erwiesen
haben , zu danken ." Roosevelt antwortete : „Seiner
Majestät dem deutschen Kaiser Wilhelm II , Berlin.
Ich danke Ew . Majestät herzlich für Ihre Glück¬
wünsche und möchte diese Gelegenheit ergreifen , um

meine tiefgefühlte Würdigung der Art und Weise
auszusprechen , in der Ew . Majestät in j edem Stadium
bei den Bemühungen . Frieden im Osten zusammen
zu bringen , mitgewirkt haben . Es ist mir eine sehr
große Freude gewesen , mit Ew . Majestät zu diesem
Ziele zu arbeiten ."

— Aus Petersburg  meldet die „ Magdb.
Ztg ." : Anläßlich des Uebereinkommens zwischen
Japan und Rußland erhielt der Zar von Kaiser
Wilhelm , Kaiser Franz Joseph und Präsident Laubet
Glückwunschdepeschen.  Der Zar bereitet
ein Manifest  vor , das dem Volk den Friedens¬
schluß ankündigt . Der Waffenstillstand  wird
heute unterzeichnet werden . — Die Nachricht von
der Sicherung des Friedens hat hier große Freuds
hervorgerufen . Der Zar richtete eine Dankdepesche
an den Präsidenten Roosevelt und ein sehr schmeichel¬
haftes Telegramm an Witte.

— Die „Nordd . Allz . Ztg ." schreibt : Wir
begrüßen die Nachrichten über die Sicherung des
Friedens mit lebhafter Genugtuung . Rußland
verdankt die über Erwarten rascke Einigung dem
ruhigen Ausharren drS Kaisers Nikolaus  und
seiner Ratgeber in Petersburg , wie seinen Bevoll¬
mächtigen in Portsmouth . Darin liegt zugleich eine
Anerkennung der Summe unangetasteter Wider¬
standskraft , die dem russischen Kaisnstaat trotz seiner
militärischen Mißerfolge verblieben ist , und eine
Widerlegung aller politischen Theorien , die sich
auf der Unterschätzung der slavischen Welt aufbauen.
Den japanischen Staatsmännern mag der Entschluß
nachzugeben , nicht leicht geworden sein , aber er ehrt
ihre Weisheit , er läßt auch bei dem Friedensschlüsse
wie während des Krieges dos in dis Gemeinschaft
der alten Kulturmächte so glänzend eingetretene junge
asiatische Weltreich der besten Vorbilder würdig er¬
scheinen . die die Geschichte der Staaten der abendlän¬
dischen Z vilisation bietet . Das Entgegenkommen des
Kaisers  und der Regierung Japans  zum
Friedensschluss ; unter Verzicht auf schärfere Beding¬
ungen kann um so höher bewertet werden , als es sich
um einen Akt freiwilliger , keinem auswärtigen Drucke
weichender Selbstbeherrschung handelt . Wir beglück¬
wünschen die beiden Souveräne , ihre Regierungen
und Völker in aufrichtiger Freude zu dem erzielten
Einvernehmen und hoffen , daß sich nach der Unter¬
zeichnung des endgültigen Friedensvertrages ein
Zustand herausbildet , der den bisherigen Gegnern
ermöglicht , in fester und guter Nachbarschaft neben
einander zu leben . Leuchtend ist in der Geschichte
unserer Tage das Verdienst eingetragen , das sich
der Präsident der Vereinigten Staaten um die
Sicherung des Friedensschlusses erworben hat . Es
war ein Stück harter , aber meisterhaft geleisteter
staatsmännischer Arbeit , und die Menschheit , die
für ihre Entwicklung den Frieden braucht , wird den
Namen Roosevelt  nicht vergessen.

London,  30 . Aug . „Morning Post"
meldet aus Portsmouth:  Die Japaner gaben
amtlich bekannt , daß dis Teilung Sachalins beim
50 Grad vorgenommen werden soll . Die Grenze
soll in dem Friedensvertrag genauer festgesetzt wer¬
den . — Japan  gab ferner amtlich bekannt , daß
es kein Geld erhalten werde , außer den wirklichen
Kosten für die Unterhaltung der Gefangenen.

London,  31 . Aug . Daily Telegraph mel¬
det aus N -w -Aork:  Präsident Roosevelt wird dem¬
nächst sämmtliche Staateu zu einer neuen Fri edenS-
konferenz im Haag  zusammen berufen . Auf
diesem Kongreß sollen die 6 Punkte , welche auf der
eisten Haager Friedenskonferenz nicht zur Diskussion
gelangt find , einer Erörterung unterzogen werden.

Weiter soll der Gebrauch der drahtlosen Telegraphie,
die Anwendung von Untersseminen und die Behand¬
lung der Kriegsgefangenen beraten werden.

Petersburg,  31 . Aug . DerZarbegab
sich gestern mit dem Automobil in das Lager vou
Krasnoj ; Selo , wo er Befehl erteilte die neuen
Rekruten zu entlassen.  Die Reservisten
werden gleichfalls nach Unterzeichnung des Flicdens¬
vertrages in die Heimat zurückgesandt werden . Der
Zar teilte dem Kommandanten des Lagers mit,
daß der Waffenstillstand unterzeichnet sei.

Tanger,  31 . Aug . Eins der französischen
Gesandtschaft zugegangene Meldung vom 28 besagt:
Da der verhaftete Algerier  infolge der
schlechten Beschaffenheit des Gesängnisrevms , worin
er fistgehalten wurde , ernstlich erkrankt ist , beschloß
der Maghzen , ihn freizulassen . Die Meldung er¬
wähnt nichts über die Haltung des Maghzcns be¬
züglich der anderen Punkte der französischen Forde¬
rungen . Ein aus Fez am 28 abgegangener Kurier
meldet , daß der Algerier infolge der Vorstellungen
des französischen Gesandten freigelassen und der
französischen Gesandtschaft übergeben wurde.

Portsmouth,  31 . Aug . Die Artikel 1
und 2 des Friedensvertrages  betreffend die
Räumung der Mandschurei und die Vorherrschaft
Japans in Korea sind bereits feriiggcstellt und mau
hoff , daß dis Abfassung des gesummten Vertrages
bis Sonnabend beendet ist . Indes weiß mau noch
nicht , wo der Vertag unterzeichnet wird , ob in
Washington oder in Portsmouth.

Tokio,  31 . Aug . Den Japanern gelang
es zwei weitere von den Russen in Port Arthur
versenkte Kciegsschiffs wieder flott zu mache ».

An)MMt >. Kkrirkmmn Selm.
Am Donnerstag . 2t . September » ( Mat-

IHSnsf irrlag ) vormittags 9 Uhr, findet auf
dem Biühl in Calw eine

Jimgviehprärnierung
statt , wobei Preise zu 25 20 15 und
10 im Gesamtbetrag von 500 zur Vertei¬
lung gelangen.

Zugklassen wild nur Jungvieh , männliches
und weibliches , welches Mitgliedern des Vereins
gehört und mindestens 3 Monate in deren Besitz ist.
Dasselbe muß dem roten oder dem Fleckvieh
angehören , mindestens 9 Monate alt und im Besitz
sämtlicher Milchzähne sein . Die gleichzeitige Vor¬
führung je eines männlichen und eines weiblichen
Tieres durch einen Besitzer ist gestattet.

Anmeldungen zur Jungviehprämierung wollen
spätestens bis 15. September schriftlich bet
dem Vereinssekretär gemacht werden und ist der
Anmeldung ein Zeugnis des Ortsvorstehers darüber,
daß der Anmeldende das betr . Tier mindestens 3
Monate lang im Besitz hat , beizuschließen.

Calw,  27 . Juli . 1805.
Der Vorstand : Der Sekretär:

Voelter,  Neg .-Rat . Fechter , Amtspfleger.

GstteK- r-« Ve.
11. Sonntag «ach Hrlnit. , 3. Sept. Vom Turm: 383.

Predigtlied 415 : Seelen laßt rc. Kirchenchor : Herr
zu dir will ich wich retten rc. 9Uhr:  Vormitt .-
Predigt , Herr Dekan Roos . .Abendmahlsfeier.
1 Uhr : Christenlehre für die Töchter . 2 Uhr:
Nachmitt .-Predigt , Herr Stadlpfarrer Schmid.
Das Opfer  ist für den württemb . Landesvercin
für deutsche Invaliden bestimmt.

Donnerstag, 7. Sept. 8 Uhr abends im Vereinshaus:
Bibelstunde Herr Dekan Roos.

Amtliche und primüstyrizm.
K. Amtsgericht Calw.

In das Handelsregister,  Abteilung für Gesellschafisfiemen , wurde
heute bei der Firma „Kunstbaumwollfabrik Hirsau , Kemmel  und
Westermann " , eingetragen:

Der Teilhaber Daniel Kemmel  ist mit Wirkung vom 1 . Jnni 1905 ab
aus der Gesellschaft ouSgeschieden ; mit demselben Tag ist als neuer
Gesellschafter Georg Westermann,  Zimmermanu und Gemeinde¬
pfleger in Hirsau , eingetreten . DaS Geschäft wird unter der bisherigen
Firma fortgeführt.

Den 29 . August 1905.
Siv . Amtsrichter:

Bühler.

Neubulach.

Akkord.
Die Gemeinde vergibt im Submis-

fiouswege am Montag , de « 4.
September ds . Is . , vormittags
10 Uhr , auf dem Rathaus die Lie¬
ferung von

7 lfd . Meter Cementrohr 25 om Dm .,
50 » „ „ 30 „ „

14 lfd . Meter Cementrohr 35 om Dm .,
26 „ „ „ 40 „ „

sowie die Herstellung von
ca. 60 gm Kandelpflasterung , neu,

» 00 „ „ „ alt,
wozu Unternehmer eingeladen werden.

Den 30 . August 1905.

Stadtschuttherbenamt.
Müller.

Liebenzell.

EiegensHusts- Verfteigerung.

ba

Die Erben des Johann Georg Roller , gewcs . Schmieds
hier , bringen am Montag , den 4 , September , vormittags

Uhr , unter Leitung der Ratsschreiberei auf dem hiesigen Rat¬
haus folgende Grundstücke zum zweiten - und letztenmal im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Geb . Nr . 5

Parz . Nc . 819/2
» - 820
- - 541
, » 789
. , 402

.. . 401

. „ 374

9
11
15

7
5

3
15

87
82
41
93
52

69
51

250
300
700
100

8. 04 am Wohnhaus und Hofraum im Siädtle,
angekauft um 3200

Acker im Eichenhardt , „ „
Acker u . Weg im Galgen „ „
Wiese im Brühl,
Wechselfeld im Eichenhardt „ „
Acker und Oede an der
Schömberger Steige , „ „
Acker und Oede allda , „ „
Wiese , Acker und Oede
am Längenbach , „ „

Hiezu find Liebhaber eingeladen.
Den 30 . August 1905.

RatSschretber:
MSnk - n.

100
50

150 ^
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Martinsmoos , 29. August 1905.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werden folgende Gegenstände verkauft:

1. eine Partie buchene Bretter für Waguer geeignet, einige
tannene Bretts«, ca. 5 Kubikmeter gerichtete Mauersteine,
1 Schleifstein samt Gestell, 1 Hobelbank, 1 Bettlade samt
Bett , 1» Stück eichen« Gesimse« , t Klavier, 1 Kommode,
! Nähmaschine, Hirsch- und Rehgew-ihe, t Barometer,
1 Regulateur , 4 Täffrr 200 1200 Liter ballend, 1 Hack¬
block, er. 20 s Oeymdgras und etwas Ackergeräte.

s . Ausverkauf des LadenvorraLs:
t grötzeres Quantum verschiedener Garn«. Ellenware« ,
darunter Baumwovflanelle , Hosenzeuge, Schürzenzeuge,
sowie Tabak, Zigarre« , Seife und allerhand Spezerei-
waren«

Zusammenkunft am Montag , den 4. September , vormittags
8 Uhr, beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Rufs.

Portemonnaie gesnnden
zwischenW-ildcrstadt und Möttlingcn.
Der rechtmäßige Eigentümer wolle es
abholen beim

Schulihkißknamt Millingen.

Apchkkkktchkßrllk.
Auf 1. Oktober findet ein junger

Mann als Lehrling Aufnahme und ge¬
wissenhafte Ausbildung in der Schwan-
Apotheke in Eßliugen a, N

Näheres im Pfarrhaus in Hirsau»

Nächste Woche backt

Taugenbrezeln
Wilhelm Kaydt,

Lderstraße.

MitSrvsrem vslv.
v-vM!, Samstag , den

2. Sept. von abends

Monatsoersnmmlnng
bet Kam. Stammler
(Vorstadt). Um zahl-
reiches Erscheinen wird
gebeten.

Der Ausschuß
Ml - Äaüm

ewpfiehlt über die ganze Saison in
schönster Ware zu j-weiligen billig¬
ste« Tagespreise«

Kldsnl kkssgei ».

Iaaglideralek Nttki » Cal » .
Monatsversammlung

am Samstag , S. Sept ., abends
8 '/- Uhr , bei Hrn. I . Leber zum
scharfen Eck.

Der Ausschuß.
Calw.

Ein zur Zeit hier weilender tüchtiger
Klavierschrciner empfiehlt sich im

Anfpslievsn
von Piauiuos , Taselkiaviere « und
Harmoniums , sowie von sonstigen
Möbel» , in schöner Ausführung bei
billiger Berechnung.

Näheres zu erfr. im Cowpt. ds. Bl.

Wff

lurnvörein Lsl « .
Nächsten Montag,  den 4. September,

Turnversammlung
im Lokal.

Fkmstk» DMiteß -NahMse
saftige Kräuter - und

Emmentaler - Käse
empfiehlt

kugs « llnsks » .

Gnz -Aagold -Kranz.
Nächste Zusammenkunft in

Ofvrzheini Samstag,  den 16.
ds. Mts.

Scstlri.

Schhrverrzrval- Veuein.
Sonntag , dt« 3. September, Tagesausflug über

Rotenbach, Oberkellwangen, Neuweiler, Zwerenberg nach
W - Altensteig. Abgang vom Marktplatz hier V-8 Uhr morgens;

in N-uweiler Vesper; Mittsgeffm in Altensteig. Rückfahrt
per Bahn mit Benützung von G-sellschaftskarten. Ankunft
hier 9 Uhr abends. Marschzeit6 Stunden. Liederbücher
mitnehmeu. Kurgäste sind zum Anschluß eingeladsn.

Der Ausschuß.
, »s»

Auf Sonntag , de« 10. September ds . IS ., ist ein Nutflug
MM Aslnch Schiller Ausstellung i« Marbach geplant, an dem
auch Nichtmitglieder teil«ehme« können. Bei einer Beteiligung von
mindestens 30 Personen kostet eine Rückfahrkarte III . Klasse «k . S.3V sonst

3 60, weshalb zahlreiche Anmeldungen spätestens 4. September erbetenwerden an den
Schatzmeister Ludwig Schüj.

Endgiltiger Bescheid erfolgt später.

Loirosrdl«* Lalrr»
Sämtliche Rechnungen unser Fest betreffend, wollen bis

längstens Montag , 4. September , bei dem Kassier Dreher¬
meister Ziegler  etngereicht werden.

Der Ausschuß.

Calw, 1. September 1905.

TsderanzeiKe.
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß unser lieber Vater
und Großvater

Gottlieb Heller , Bäckermeister,
heute früh im Alter von 76 Jahren unerwartet schnell
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet zugleich im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn: Goltlieb Heller.
Die Beerdigung fildet am Samstag  nachmittags5 Uhr statt.

Mm MMMM iM.
^ufnalime für äa8 V̂intersemeLter am4. Okt.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zur Erbauung eines 2'Mocktgen Wohnhauses für Herrn Schmied-

mcister Beck in Lisbeuzeü sind die Grab -, Betonier -, Maurer -, Stein-
haner-, Zimmer-, Gipser, Schreiner-, Glaser-, Schlosser, Flaschner-
und Anstrichs,betten im Submisstonswsg zu vergeben.

Pläne, Ucberschlag und Bedingungen liegen bei dem Bauherrn zur
Einsicht auf, woselbst auch diesbezügl. in Prozenten der Usberschlagspreife
ansgcdrückce Offerte bis Montag , den 4. September , abends 0 Uhr,
eivzurcichen find.

Calw,  den 28. August 1905.
I . A. : Köhler , Bauwerkmeister.

llrims sMulsüie unll irsurösislke
Slkwsrrlrgllöeii

— eintreffend Ende September —
empfehlen bei faßweisem Bezug billigst

KisdenrstkL lllingsr.
MllchkStrchMMWSstziveS «SepMi-rch

sowie

Walter 's Hriginat-
Mikcheutrahmuugsapparal
empfiehlt und hält auf Lager

OI »r . L » « ,
«fUUbsng.

OberamtSstadtNagold.

Klms-Derkauf.
In hiesiger Stadt ist ein

in sommerlichster Lage be¬
findliches, ganz neu erbau¬
tes, 2stcckiges Wohnhaus,

mit herrlicher Aussicht, wegen Geschäfts¬
aufgabe und Wegzug, um den billigen
Preis von 6500 zu verkaufen.
Dasselbe enthält in jedem Stock3 Zim¬
mer, Küche rc, Bühnckammer, großen
Bühne platz, großes Souterrain, und
Keller. Garten beim Haus.

Näheres bei der Exped. ds. Bl.

Ja schönster Lage Calw's ist auf 1.
April oder früher in einem neueren
Hause(nicht Neubau) eine freundliche,
ruhige

ZVshirrrirg
(Mitbewohner nur 1 Familie) von
3—4 Zimmern mit Balkon, Badgele¬
genheit und größerem Gartenanteil zu
vermieten.

Wo? sagt die R-d. dS. Bl.

Bis 1. Okt. oder sofort sind3—4
schöne große

Zi 111 »»1 ev
zu vermieten mit Küche und sonstigem
Zubehör in Hirsau tm Lörcher' sche«
Hause.  _

Möblitttks Immer
sofort zu vermieten Bischoffstraße 492.

Ich suche für 1. Oktober ei»

Mädchen,
welches koche« und Hausarbeit
verrichte« kan«, sowie ei«

Zimmermädchen,
welches bügeln kann. Offerte«
mit Angabe der Lohnansprüch«
erdete« an

Frau vn . ksunei »,
Pforzheim.

Westl. Karl-Fltedrichstr. 53 a.
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<lhem. Waschanstalt
für Damen- und Kerren-

Harderode, Kandschnye, I,«ä. Lrnolck
Neueste Saisoumuster. Straußenfedern , Spitzen rc. Zs iirnlpvrK.

Annahmestelle bei: Fräulein NttM § chÄb!e, Cülw , Badstr.

LckiniMiiIe wibemik
LwMür.-Vrsiv ., Välwrisds, 8sskg.«IsttsiL; LIi>.88SL-4.nfll»liw6iirakllllx6ll;
LlarurirLt8 LxamsL— Vü̂ vksvkniiriivl, 8L /t °o bes»sn0en
iki -e Bnitteings », . — Vrosxskt uuck Rsksrsllrsu-Vists kostsulos vow

weiter K . j81p « olib , trüber Llasssalsbrsr «Iss VillMbriZsu-
Lursss äsr Vulläslssebllls Oaivv miä Lirobbsim-Vssb.

Ich empfehle

<tHOittth - n (kleine Minbeere),
S «lba Inffn -Rsfinsn

(Palästina Trander»)
in bester trockener Qualität zu billigsten Tagespreisen.

Lnrll SevorAIL.

LLr Mminellineil
stiokon

stopfen
NAfl6N vor - und

rüeLivÄrts.
— LuA«11»A8rKestvI1. ^

ürstklassi««» a»Nr«8proällktion-.
FkdrikLl! 1V0 0V0 Alusvdlllvll.

Vertreter:
t )nlvv

I) b. Rössls.
«epsi -Muneeesi-IesILNe

pnellriek iisrrog,

M̂ MV M MV M »h. km!, klmhem,s«->-°»!i«-
empfiehlt sich zum Bezug von

Lälsr-fislii-iÄäsi-n ^ ""
käler-IMoi-i-säsi-n, SL

» »4» ^,»»« » « », 1' 2 und4 Cyltnder in hocheleganter Aus-
/VulKf ' MOlOfVLgöN , sührung und für Gefchäfrszwecke.
Oel- «nd Benzinstation. - Best eingerichtet«Reparaturwerkstätte.

Telephon 747.
Agenten gesucht am hiesigen Platz.

Bauernwirtschaften-- Aufzucht von Zungvieh!
Frische kuhwarme Magermilch, die durch den Alfa -Laval-

Harrdseparator gegangen ist, ist am vorteilhaftesten für die Aufzucht
von Kälbern und Ferkeln.

Sanne Magermilch H Sterilisierte Magermilch
verursacht I verursacht

Durchfall ! > Verstopf « », - !

Kuhwarme Alfa -Magermilch ist rein , süß und gesund!

Mehr Butter , bessere Butter gewinnt der Alfa!
krieäriek tterrog, Calw.
Bez.-Vertreterd. Alfa-Laval-Separator, >

Ueber 400 000 Stück
Alfa -Lavak-SeparaLore«

find verkauft! m. b. H., Berlin.

Am nächste« Montag dt« ich mit einem Transport

Litufnschweme

Liebenzell.
Fahrmsverkauf.

Frau Proviantamtskontrolleur
Schmid's Wwe. bringt entbehrlich¬
keitshalber im Hause des Hrn. Glaser¬
meisters Fiesel hier am Montag, de«
4. Teptbr., nachmittag- L Uhr,
folgende Gegenstände gegen Barzahlung
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

1 Sofa und S Fauteuils, S
Kleiderkäste«, Lesfel, l Nacht¬
tisch, S Waschtische, S Bett««
«ebst eiserne« Bettstelle«, 1
Spiegel und allerlei Hau-rat,

wozu Liebhaber etngeladen werden.

SMNier-TraLbkS,
allerbeste Ware offeriert Lraubett-
Jmport-Hau- ä 18—19^ per
100 Kilo franko jeder Bahnstation.

Gefl. Anfragen unter Nr. 100
an die Exped. ds. Bl.

Eine schöne

Wohnung
von3 Zimmern samt Zubehör hat auf
1. Januar zu vermieten

Brau», im Kapellenberg.
Liebenzell.

LsVinthe « und
Sultanine«

empfiehlt zu den billigst«« Tages¬
preisen

Louis Scharps,
vorm. G. Veil.

Stsstlivk gvpr »ü*t
KsselslivU Kvsebiitst.

Undvttingtvn Lnkolg.
IVotanivU bsglaubigt.

8sus LrüllämiK tür Lklllslivd«, KS-
rverblivlrs uuä iüäaslr . tVllsoli -,
Livlvd »RviiliKLLK8L̂vsvlL« äurob
LmviikiwA reu iw IVusssr iösiioiieu
Kernebloseu 8vbvetelvsri>illällll8kll,

okno ŝdsn ^ngrilk der
iVäsoks u. dsr kländs das
vorrüglieksto Vlasolimatsriul iür

Vlollväsoliö.
Vrosss Drsparoiss an Leits, 2eit,
Lobleu uuä Lieiebs. Visses Llaterial
Kami datier dsa 8g.llskrs.nsn lliokt
KSllUK2llr Lllivellällllg als « SS
Silligsle unil vsst « swxtoklsu

vssräsu.
Preis nur 25 Pfennige pr. paelcet.
2ll bsiisll ill g.IIsll VroKllSll-, Ilatsrial -,

voiolliai- ullä 8eiksll-8slläillllASll.
Ksnsnal -IIvpüt s

I îsbsnrsII.

ist zu haben.
Brauerei Haydt.

Schleifer und
Maschmenputzer

findet fleißiger Mann in einer Spinnerei
dauernde Beschäftigung. Offerte unter
2 , 20 befördert die Red, ds. Bl.

Ein ehrliches, fleißiges
Mädchen

im Alter von 15 bis 16 Jahren findet
bis 1. Oktober gute und dauernde
Stelle.

Zu erfragen bei der  Exped. ds. Bl.
Gesucht per sofort oder für
d in ein ' ' ' ' " 'bald

ehrliches
gutes Hau! ein fleißiges,

Mädchen.
Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

Zvlilatlosö ftSeiftg
verhütet man bei Zahnweh, wenn man
stets etwas Eso öötssr 's vsnkils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile: Guajac1 x, Mastix
V»° 8, Sandarax, MyrrhenL '/»» ^
äther. Pfeffermünz-, Anis-, Nelkenöl
L'/io»x, Weingeist bis zu 5 Per
Flacon 50 S mit Gebrauchsanweisung
in der alte« Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo¬
theke in LieSmzell.

im Gasthaus , «m Hirsch««d lad- « aufsliebhaber hiezu ei«.
Cour. Däuwel.

15 Stück gute
Leghühner

(rebh«h«farbig)
>verkauft

Lehrer MLckle,
Badgasse.

Ilsliksl
sedinvelrt der LuLse

unter 2usut^

fi'riseli 2U fludeu iu Os.1v bei
kr. vsikolmo.
Idsris Lsrok Wws.
-Vmslis Feldweg.
Karl Soklslck.
kbr . I 'almon.
K. Otto Vinyon.

Neben meinem rohe«

in billigen wie besten Sorten, halte ich
selbstgebranrtte« , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen. v . S «n*a.

Gesucht tüchtiger

Biller z. Schiff.

Telephon Nr. S. Druck und » erlag der » . Orlschläger ' schen  Buchdruckerei. Bermüwortltch: Panl Adolfs  in Calw.
Hiezu1 Beilage«
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Samstag Beilage zu Ar» 138. 2. September 1905.

Privat -Aryeigm.

Calw. — Aus dem Brühl bei der Turnhalle.
^ <loI1 L » « 8vl » vr 8

panoi ^ sma-
WV - Täglich geöffnet - ZDR

bis Sonntag , den 3. September.

Das furchtbare Blutbad vor dem Winterpalais i«  Petersburg»
am 22 . Januar 1905.

Der russisch-japanische Kriegsschauplatz:
Die große Schlacht - ei Mrrkden

am 28 . Februar bis 10 . März 1905.

Die Erstürmung des 203 Meter-Hügels vor Port Arthur
am 25 . Dezember 1904.

Die Schlacht am Jaluflufse
am 1 . Mai 1904 zwischen Japanern und Russen.

Die Beschießung von Port Arthur durch die japan. Motte
am 9 . Februar 1904.

Der Herero-Aufstand in Deutsch-Südwest-Afrika
im Januar 1904.

Der Brand der Stadt Alesund (Norwegen)
am 23 . Januar 1904.

Der furchtbare Brand des Zroquois-Theater in Chicago
am 30 . Dezember 1903.

Totalansicht von Nerv-Uork und Brooklyn in Amerika.
Cower See

mit dem Städtchen Bellagio in Ober -Italien.

Der Niagarafall i« Amerika.
Poiarlandschaft : Das nördliche Eismeer mit der ausgehenden Polor-
sonne , d :m Nordlicht , Jagd auf Eisbären , Walrosse und Walfischfang.

Die - laue Grotte auf der Insel Capri.

Lintritt:  Lrvvacdskne 25 ktz ., Lincter 15 ktz.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Kilo »? ksusokei ».

Eormtüen u. Kosmen
in schönster Ware zu billigstem Preis empfiehlt

D . Kerio «.

feinsls kmsnrsnbuttsr

so-/»llrrpirnl»
86 ASQ Luttsrl

uvüöertroWQ 2uw
lwvdsu. braten u. baviren

NetrA « r8vdiuLl2
garant . reines einheimisches

Schweineschmalz

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä ^ 6 50 geg . Nach « . od . Vorschuß >

H>f . vsunlsri Zn.
«irchheim-Teck 97 (Württ.)

In Holzgeb . Preist , zu Diensten.
ZlachuaymegeSühre« « erde« sofort vergütet.

Viels ^ ««rkenLunxsselrrvibeu . 'HWG

Eime* ci 20 — 25 Pfd. s>

Stinghafen " 15 -20 -35 „
EchwenkkesselZ
Leigschüssel ^

30 -40 -60 „
'Zr

15 -30 -50 „
srVS

Wassertopf -Z 20 - 40 „

Die schwarze Dame.
Roman von HanS Wachenhusen.

Nachdruck « erboten.

(Fortsetzung .)

In düsterster Stimmung verließ Dagobert Blenk «. Seinem ehrlichen

Wesen war jede Lüge verhaßt , aber Letzterer hatte ein Recht seine Hilf « zu
begehren.

„Eine verzweifelte Situation in die ich mich stürze » ließ ! Aber es sei

auch das noch!" rief er an der Tür.

Im Korridor überreichte man ihm ein duftendes Billet.

„Von ihr ! Sie hat mich gestern erwartet ! . . . „Eine arme Vereinsamte,"

luiS er, „bittet für wenige Minuten um Ihre Gegenwart !" . . . „Ein schwerer

Gang !"
Mit dem peinlichsten Eindruck betrat er fein Zimmer.

„Mit welch' teuflischem Raffinement dieser Blenke Schlüffe an Schlüffe

reiht !" rief er vor sich hin starrend . „ Aber was empfinde ich ander » für sie,

als natürliche Dankbarkeit für die Neigung , die sie mir zeigt , und wenn sie

wirklich . . ." Er schloß die Augen , richtete sich aber plötzlich entschlossen auf.

„Kann und darf ich denn hindern , wa » er tut ? War '» nicht mein Wille ? . . .

Auf ihn fällt die Verantwortlichkeit , und was diese» häßliche Geschöpf betrifft,

das sie um sich duldet . . . Blenke kann recht haben . Ich will zu ihr !" . . .

Er fand Afra in einer Verfassung , auf die er unvorbereitet war . Sie

war bleich, ihre Augen waren so müde und von dunklem Schein umrandet . In

weißer HauSrobe , mit dem Ausdrucke von Schmerz und Vorwurf , reichte sie ihm

die Hand.
„Ich fürchte , ich bin Ihne » lästig mit meinem Begehren, " sagte sie klagend,

während ihre Hand so kalt in der srinigen lag . „Ich bin gewiß eine Törin , ich

weiß es . Ich täusche mich selbst in dem Glauben an das , was doch nur das

unbedachte Verlangen meines Herzens war ."

Sie führte ihn zum Sopha und setzte sich neben ihn , ihm mit argwöhnischem

Prüfen in» Auge schauend.
„Ich habe diese Nacht keinen Schlummer gefunden, " fuhr sie fort , die

Augen senkend, während er wider seinen Willen den Blick auf der schönen Gestalt

ruhen ließ , deren Konturen das einfache Hausgewand eine so verführerische

Plastik gab . „ES ist wohl mein Schicksal , daß das Glück, das ich suchte, mir

nur im Traume gewährt sein soll " . . . Ihre Stimme klang so matt ; in schmerz,

vollem Sinnen schaute sie vor sich hin . „Gestern Abend erwartet « ich Sie ver¬

gebens , um noch ein Stündchen mit Ihnen zu plaudern ; heute rief ich Sie , um

Abschied von Ihnen zu nehmen ."
Dagobert schaute sie überrascht an.
„Um Abschied . . . ?" fragte er.

„Ja ! Ich gab heute Morgen einem Geschäftsmann « den Auftrag , Alles,

was mich hier umgibt , sobald ich fort bin , zu verkaufen . Wohin ich auch will,

ich weiß eS noch nicht ; nur fort will ich von hier , wo ich eine dauernde Stätte

gefunden zu haben glaubte ."
„Und was bewegt Sie hiezu ?" fragt « Dagobert , mitleidsvoll ihre Hand

nehmend.
„Ich wünsche nicht unglücklicher zu werden , als ich schon bin !"

„Unglücklicher ! Trage ich eine Schuld hieran ?" . . . Und sich verbessernd

und zu einer Unwahrheit entschließend , setzte er hinzu : „Ich kam, um Verzeihung

zu bitten ; Briefe , die ich gestern nach Schluß de» Theaters vorfand , haben mich

verstimmt . Angelegenheiten , nicht gerade erfreulicher Art , suchen auch mich hier

fort zu ziehen ; ich wagte nicht, Ihnen davon zu sagen ."

Afra schaute hastig auf ; sie sah wie er leicht errötete.

„Auch Sie ? " . . . In ihrem Tone lag freudige Ueberraschung.

„Man verlangt in Familienintrressen meine Anwesenheit in Berlin ."

Dagobert atmete auf , als er da » gesprochen . Afra ' s eigene» Wesen hatte ihn

hiezu ermutigt ; sie erschien ihm so verändert ; er vermutete sie auf der Flucht

vor ganz Anderem , als sie ihm bekannte.

„Seit ich Sie kennen gelernt, " fuhr sie fort , „mußte ich gestern im Theater

empfinden , daß alle Freunde von mir abgefallen find . Freilich tröstet mich da»

über den Wert derselben , aber auch Sie waren kalt und förmlich gegen mich.

Gewähren Sie jetzt mit Ihrem Herzen der armen Afra nur eine kurze Teilnahme

noch. Heute Abend schon denke ich abzureisen ; ich habe Niemanden hier Lebe¬

wohl zu sagen . Erzeigen Sie mir nur di« Artigkeit , mich zum Bahnhof « zu

begleiten , aber bewahren Sie Schweige » darüber . Ich wünsche die Stadt ebenso

still zu verlassen , wie ich sie betreten habe , und bereue nur Ein », nämlich,

daß ich mich verleiten ließ » mich hier in eine Welt zu mischen, in der ich doch

eine Fremde bleiben mußte . Und jetzt nehmen Sie meinen Dank dafür , daß

Sie gekommen sind ! Ich habe noch viel zu ordnen , um zur Reise bereit zu sein,"

schloß sie, sich plötzlich erhebend . „ Wir werden un » heute abend Adieu sagen

h,.
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t

und so Gott will, führt er uns noch einmal im Leben zusammen. Ich werde
Ihrer stets gedenken und gönnen auch Tie mir ein flüchtiges Andenken.*

Ihre letzten Worte klangen kalt und unsicher, wie aus einem schwer ver»
letzten, furchtsamen Gemüte herauf dringend. Dagobert'S Verhalten hatte ihr
die Ueberzeugung gegeben, daß ihr schöner Traum zu Ende sei.

Dieser selbst fühlte sich in peinlichster Lage. Das war heute nicht dieselbe
Afra mit ihrem übermütigen Lebensdrang und dem sieghaften Bewußtsein ihrer
SchönheitI Ein eingrschüchterteS, zweifelndes und entsagende« junge« Weib stand
vor ihm, da« so plötzlich entschlossen war, den Schauplatz seiner Triumph? zu
lasten und nur den dürftigsten Ritterdienst noch von ihm begehrte.

Alles, was Blenke ihm gesagt, hallte ihm im Ohr, und der Gedanke, daß
dieser ohne sein Wissen durch irgend etwas sie zu diesem Entschluss; gedrängt
habe, gab ihm den Argwohn, daß sie wirklich auf der Flucht sei.

„Sie verkennen die Motive meiner Verstimmung,* sagte er zerstreut und
mit einem Ankiang von Vorwurf. „Ihr Entschluß bringt auch den meinigen zur
Reife; auch ich verloste Wien morgen. Wohin gedenken Sie zu reisen? Seien
Sie aufrichtig!*

„ES war längst mein Wunsch nach London zu gehen. Jane sehnt sich
auch, ihre Heimat wieder zu sehen, und ich will sie gerade jetzt nicht verlieren.*

„So ist unser Weg derselbe! Bleiben Sie bis morgen!*
Afra'SAugen leuchteten flüchtig wieder auf; sie klammert« sich noch einmal

an den Gedanken, ihm gehören zu können. Unruhig sann sie vor sich hin.
„ES sei!* Afra hatte sichtbar mit einer Entscheidung gerungen, die nur

um seinetwillen über ihren Entschluß gesiegt. „Aber mein Haus wird bis dahin
geschlossen bleiben. Ich will Niemanden empfangen außer IhnenI* setzte sie mit
schwer verhaltener Unruhe hinzu.

Und jetzt heftete sie einen Blick auf ihn, in welchem noch einmal das leiden¬
schaftlich bewegte Herz seine Klage, seinen Vorwurf, seine Angst aussprach.

Dagobert vermochte nicht das Weh zu ertragen, das ihn auS diesen, sich
feuchtenden Augen beschwor. Er nahm dis ihm auSgestreckte Hand und beugte
sich über dieselbe.

Afra'S Arm hob sich, als wollte sie ihn umklammern, ihn fest bannen, ihn
anflehen um Liebe, um Gnade; aber sie senkte ihn, als er sich aufrichtete. Die
Lippen, dis eben ihre Hand nur gestreift, waren so kalt, sein Auge ruhte so ver¬
wirrt auf ihr, daß sie alles darin lesen konnte, nur das eine nicht, was sie suchte,

Dagobert beruhigte sie mit teilnehmenden Worte», versprach am Abend
zurückzukehrenund verließ sie, seine eigenen Angelegenheiten vorschützend, mit
einem letzten Händedruck.

Afra sah ihn kaum scheiden, die Tränen blendeten sie, die sie so mühsam
ihm zu verheimlichen gesucht hatte. Al» er hinaus war, schlug sie die Hände
vor das Antlitz und wollte an der Tür zusammmbrechen. Aber sie erhob sich,
sie riß dieselbe auf und stürzte zur Veranda, um ihn zurück zu rufen.

Die Stimme versagte ihr, mit weit geöffneten Augen sah sie ihm nach,
wie er durch den Garten schritt. Schweigend wandte sie sich; sie verhüllte das
Antlitz mit dem schwarzen Haar und warf sich schluchzend auf da» Ruhebett.

Minuten verstrichen, wie sie, das Antlitz in das Kiffen gedrückt, dalag;
dann erhob sir die Arme, strich das Haar zurück und starrte, die Hände an die
Schläfe pressend, zur Decke.

„Verschmäht!* stieß sie heiser heraus . . . „Und verraten!* Bei dem
letzten Worte richtete sie sich ungestüm auf. Di« Hand auf das Ruhebett
stützend, schaute sie mit wüstem Ausdruck vor sich hin. „Das Glück, das ich ge¬
funden zu haben glaubte, ist verloren, ehe ich eS besaß! . . . Und wenn er,
wenn er . . . Der Blick mit dem er von mir ging . . .*

Jane'S Gestalt tauchte eben vor ihr auf. Sie erschrak vor derselben und
verhüllte dar Antlitz wieder.

„Was willst du?* rief sie, die Hand gegen sie ausstreckend. „Laß mich
allein! Ich fürchte mich vor dir! Gab ich dir nicht genug? Wa« begehrst du
noch von mir?*

Jane stand schweigend mit ihrem gewohnten blöden Gefichtsausdruck vor ihr.
„Der Mann ist da, den Sie heute morgen bestellten, der alles kaufen

soll, sagte sie endlich mit rauher, tiefer Stimme.
Afra suchte mühsam ihre Sinne zusammen.
„Tu, was nötig ist!* sprach sie dumpf und wie geistesabwesend. „Ich

will Niemanden sehen und . . ." Sie erhob sich. Von innerem Frost ge¬
schüttelt stand sie einen Moment da. „Wenn er fort ist, schließe das Haus
oder sage, ich sei nicht mehr hier . .

Den Arm vor sich ausstreckend, mit unsicheren Schritten verließ sie die
Veranda und schwebte durch das Zimmer in ihr Boudoir. Hier sank sie wie
betäubt zusammen und hier lag sie lange, das Antlitz in die Kissen gedrückt.
Dann endlich richtete sie dasselbe auf, sie starrte mit wilder Miene um sich,
das Blut strömte wieder zurück in ihr Antlitz.

„Was ist's denn, was mich so feige gemacht hat!" murmelte sie vor sich
hin, die Hände auf die Knie stützend. „Daß ich diesen Mann liebe, bis zum
Wahnsinn liebe? . . . wie er mich heute anschaute, als wolle er mir zweifelnd
in die Seele hinein blicken! Hat man ihm Schlimmes von mir gesagt? Wer
kann ihm erzählen? Ist es sein Freund, dieser Bodenberg, gewesen, der mich
so heimlich beobachtete, während wir beisammen saßen, als wollte er mir
irgend etwas ablauschen, und mich doch mit Artigkeiten überhäufte? Macht
denn die Liebe so furchtsam und habe ich sonst jemals Furcht gekannt?"

(Fortsetzung folst.)
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